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Anfrage 

der Abgeordneten Dr.Lanner 

und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend wirkungsvolle Maßnahmen gegen den Umweg-Transit 

an der Grenze in Niederndorf und Ebbs. 

Die "Wörgler-Rundschau" vorn 29.3.1989 berichtet ausführlich 

über die Belastungen durch den Schwerverkehr in den Gemeinden 

Niederndorf und Ebbs. 

Ein Großteil dieser Verkehrsbelastung entsteht dadurch, 

daß Schwertransporte bei Oberaudorf die Autobahn verlassen 

und bei Niederndorf die Grenze passieren. Anschließend 

zwängen sich diese Schwerfahrzeuge durch dicht besiedelte 

Siedlungen in Niederndorf und Ebbs~um nach einer kurzen 

Zeitersparnis bei Kufstein wieder auf die Autobahn zu 

fahren. 

Daß es auch anders geht,zeigt die Regelung am GrenzUber­

gang Kufstein/Kiefersfeldenj. 'vo seitdem Autobahnbau keine 

LKW-Fahrzeuge abgefertigt vIerden und damit Kiefersfelden 

vom Schwerverkehr verschont bleibt. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A n fra g e: 

1) Welche Möglichkeiten sehen Sie in Ihrem Wirkungsbereich, 

um die Belastung der Gemeinden Niederndorf und Ebbs durch den 

Urr.wegtransi t an der Grenze abzustellen? 

2) Bis zu welchfm Zeitpunkt können diese Haßnahmen in Kraft 

treten? j, 
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